
MUSS UNVERSCHMUTZTES WASSER WIRKLICH IN DER 

KLÄRANLAGE GEREINIGT WERDEN? 

Unzulässige Einleitungen von 

Reinwasser (Fremdwasser) 

führen nicht nur zu Über-

schwemmungen im Starkregen-

fall, sondern verursachen 

Mehrkosten in der Kanalisation 

und dem Kläranlagenbetrieb. 

Jeder Liter sauberes Wasser in 

der Kanalisation (Fremdwasser) 

muss unnötigerweise in der 

Kläranlage gereinigt werden und 

erhöht die Betriebskosten und 

damit ihre Abwassergebühren! 

 

Darum: 

Denk KLObal,  

schütz den Kanal! 

AUSWIRKUNGEN VON FREMDWASSER AUF DEN 
BETRIEB VON KANAL & KLÄRANLAGEN 

◼ Einleitungen von Drainagen, Quell oder Bachwasser, Dachrinnen 
und Hofentwässerungen führen zu hydraulischen Überlastungen 
im Kanal und bilden eine Rückstau- und Überflutungsgefahr bis in 
den Keller.      

◼ Aufgrund der zusätzlichen Abwassermengen werden Pumpen 
vermehrt in Anspruch genommen, weshalb höhere 
Betriebskosten für Wartung, Verschleiß und Energie anfallen.          

◼ Weiters kommt es im Mischwasserkanal zusätzlich zu einem 
früheren Anspringen der Entlastungsbauwerke (z.B. 
Regenüberläufe) und somit zu einer zusätzlichen Belastung der 
Gewässer. 

DIES FÜHRT DAZU, DASS SICH DIE WASSER-
MENGEN ERHEBLICH ERHÖHEN, JEDOCH DIE 
REINIGUNGSLEISTUNG DER KLÄRANLAGE 
UNNÜTZ VERRINGERT WIRD! 

Jeder kann Maßnahmen ergreifen, um Fremdwasser zu reduzieren bzw. zu vermeiden. 

◼ Versickerung von Fremdwasser auf Eigengrund (Drainagen, Quell oder Bachwasser, Dachrinnen) 

◼ Regenwassernutzung zur Gartenbewässerung 

◼ Kontrolle & Reparatur von undichten Leitungen (WC-Spülkasten, Wasserhähne) 

◼ Dichtheit von Hausanschlussleitungen sicherstellen   

 


